
Nürnberg vor 50 Jahren: Die Stadt-
mission hatte allen Grund zur Freude.
Über dem Flachdach des Kinderheims

in Schafhof — dem ersten, das nach
dem Krieg gebaut wurde — flatterten
endlich die bunten Bänder der Richt-
krone im kalten Herbstwind. Bis ins

letzte Detail war der Plan für das Ge-
bäude vorher ausgearbeitet worden.

Mehr als drei Millionen D-Mark kos-
tete der H-förmig angeordnete Bau, in
dem ein Jahr später, also im Novem-
ber 1967, 120 Kinder, denen es bei den
Eltern an der nötigen Geborgenheit
fehlte, ein neues Zuhause fanden.

Den vollständigen Zeitungsartikel die-
ses Kalenderblatts finden Sie unter
www.nordbayern.de

Nein, beim „Dogdance“, zu Deutsch
„Hundetanz“, geht es nicht um Walzer
oder Cha-Cha-Cha. Hund und Halter
trainieren dabei spielerisch zu Musik
Bewegungsabläufe und Tricks. Chri-
stopher Ludwig und sein Beagle Char-
ly sind beste Freunde und seit ein paar
Monaten auch ein „Tanzpaar“.

Johnny Cash scheint Charly zu ge-
fallen. Der flotte Countrysound passt
zumindest gut zum Tempo des quirli-
gen Beagles. Schwanzwedelnd und
mit wachen Augen blickt er sein Herr-
chen an. Mit einer knappen, aber deut-
lichen Handbewegung zeigt Christo-
pher Ludwig, was er von Charly will:
Er soll diagonal durch seine Beine lau-
fen, wieder zurück und in die andere
Richtung noch mal. Beinslalom nennt
sich das und den hat Charly schon
recht passabel drauf.

Anfangs braucht es noch viele
Leckerlis, damit der Hund weiß, wel-
che Linie er laufen soll. Ziel ist es,
dass er irgendwann ausschließlich auf
Wort- oder Handkommando bestimm-
te Bewegungsabläufe ausführt. Frei-
willig wohlgemerkt, denn beim „Dog-
dance“ geht es nicht darum, die Tiere
zu Zirkushündchen zu dressieren.

„Ich finde, Dogdance ist eine gute
Möglichkeit, Erziehung und Spaß zu
verbinden“, sagt Christopher Ludwig.

Seit knapp einem Jahr kommen er
und seine Freundin mit Charly einmal
die Woche zum Trainingsplatz der
„Active Sly Dogs“-Schule von Hunde-
trainerin Claudia Kiehne nach Ei-
bach. „Charly findet alles ziemlich in-
interessant, wenn er keine Lust mehr
hat, dann merkt man das ganz schnell.
Zack, geht die Nase nach unten und er
schnüffelt los“, lacht der 24-Jährige.
Durch das gemeinsame Training habe
er gelernt, seinen Vierbeiner besser zu
verstehen.

Hat Charly einen Lieblingstrick?
Hat er, und der passt perfekt zu sei-
nem angeborenen treuen Hundeblick.
„Er macht gern ‚bitte, bitte‘ und sitzt

dabei wie ein Erdmännchen“, erzählt
Ludwig. Turnierambitionen hätten
sie nicht, obwohl Charly durchaus das
Zeug dazu hätte, wie Trainerin Kieh-
ne betont. „Für einen Beagle ist Dog-
dance eher ungewöhnlich, weil er ein
Jagdhund ist. Aber Charly macht das
richtig gut“, lobt sie.

Bei Wettkämpfen führen Hund und
Halter eine gemeinsam einstudierte
Choreografie vor, zusammengesetzte
Tricks und Bewegungsabläufe, die

idealerweise zur Musik passen. Die
muss übrigens nicht immer Country
sein, bei der Wahl sei man völlig frei.
„Wir haben auch schon auf ‚TNT‘ von
AC/DC getanzt“, erzählt Kiehne.

Bewertet wird bei Turnieren vor
allem die Teamleistung. Wie harmo-
nieren Tier und Mensch? Wie viele Hil-
fen sind nötig? Klappen die Komman-
dos? Wie gut das funktionieren kann,
sieht man bei Gabriele Marx und ih-
rer vierjährigen Mischlingshündin Li-
na. Nur ein Fingerzeig von Frauchen
ist nötig und Lina läuft geschmeidig
rückwärts, dreht sich oder legt die Pfo-
ten grazil auf die Schienbeine ihrer
Besitzerin. Alles typische Elemente
des „Dogdance“. Aber nicht nur die
Hündin zeigt dabei Rhythmusgefühl.
Trotz Konzentration auf die nötigen
Befehle, darf auch Gabriele Marx
Johnny Cash und Co. nicht vergessen.

Ein ausgeprägtes Tanztalent ist
trotzdem nicht unbedingt Vorausset-
zung, um mit seinem Hund diese
Sportart zu betreiben. Christopher
Ludwig hatte zumindest vorher keine
Ambitionen, das Tanzbein zu schwin-
gen, wie er verrät. Wie gesagt, es geht
dabei ja auch nicht um Walzer oder
Cha-Cha-Cha.  MANUELA PRILL

@ Weitere Informationen im Internet
unter www.active-sly-dogs.de

Wer hilft?
F Krankenhaus Martha-Maria, Not-
fallversorgung, für internistische, chir-
urgische, urologische und orthopädi-
sche Fälle, Telefon (0911) 9591127,
Stadenstraße 58, Erlenstegen.
F Ärztlicher und kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst der KVB, ärztli-
che Versorgung durch Hausärzte,
Chirurgen, Orthopäden, Frauen-, Kin-
der- und Jugendärzte in der Bereit-
schaftsdienstpraxis; darüber hinaus
telefonische Vermittlung von dienstha-
benden Ärzten rund um die Uhr unter
Telefon 116 117, 8 bis 23 Uhr, Bahn-
hofstraße 11a, Gleißbühl.
F Privatärztlicher Akut Dienst, rund
um die Uhr, Telefon (01805) 304505,
Gleißbühl.
F Kliniken Dr. Erler, Chirurgische
und orthopädische Notfallversor-
gung, Telefon (0911) 27280, Kontu-
mazgarten, Kleinweidenmühle.
F Theresien-Krankenhaus, Bereit-
schaftsdienst für unfallchirurgische,
chirurgische und internistische Notfäl-
le, Telefon (0911) 56990, Mommsen-
straße 24, Nordostbahnhof.
F Klinikum Nord, Bereitschafts-
dienstpraxis, Haus 20, Notaufnahme,
10 bis 22 Uhr, Telefon (0911) 3980,
Prof.-Ernst-Nathan-Straße 1, St.
Johannis.

Apotheken-Notdienst

Samstag, 5. November
F Gibitzenhof-Apotheke, Telefon
(0911) 413330, Gibitzenhofstraße
103–105, Gibitzenhof.
F Nürbanum-Apotheke, Telefon
(0911) 4740231, Allersberger Str.
185, Glockenhof.
F Rednitz-Apotheke, Telefon (0911)
636959, Waldstromerstraße 1, Rei-
chelsdorf.
F Hirsch Apotheke, Telefon (0911)
330079, Bucher Straße 37a, St. Johan-
nis.
F easyApotheke Geisseestraße, Tele-
fon (0911) 2398400, Konstanzenstra-
ße 92, St. Leonhard.

Sonntag, 6. November
F Laurentius-Apotheke, Telefon
(0911) 808111, Wettersteinstraße 25,
Langwasser.
F Plärrer-Apotheke, Telefon (0911)
261458, Gostenhofer Hauptstraße 17,
Rosenau.
F MEDICON Apotheke Bucher Stra-
ße, Telefon (0911) 23993040, Bucher
Straße 51, St. Johannis.
F Werderau-Apotheke, Telefon
(0911) 426728, Volkamerplatz 18,
Werderau.
F Ziegelstein-Apotheke, Telefon
(0911) 523701, Bierweg 27, Ziegel-
stein.

Zahnärzte (Sa. & So.)
F ZA Jürgen Hurtig, 10 bis 12 Uhr, 18
bis 19 Uhr, Telefon (0911) 313166,
Leyher Straße 83 a, Gaismannshof.
F Dr. Joachim Eisele, 10 bis 12 Uhr,
18 bis 19 Uhr, Telefon (0911) 402041,
Passauer Straße 15, Gleißhammer.
F Dr. (UMF Temeschburg) Erika Wag-
ner, 10 bis 12 Uhr, 18 bis 19 Uhr, Tele-
fon (0911) 9999920, Wallensteinstra-
ße 63, Großreuth b. Schweinau.

Weitere Notdienste
F Frauenhaus, Telefon (0911)
333915, Nürnberg.
F Handwerker-Notdienst Elektroin-
nung Nürnberg-Fürth, Telefon (0911)
27478888, Nürnberg.
F Sanitär- und Heizungsinstallations-
Notdienst, Telefon (0911) 381081,
Nürnberg.
F Telefonseelsorge, die Nummer des
Anrufers wird nicht angezeigt, (0800)
1110111, (0800) 1110222, Pirckhei-
merstraße 16, Gärten h. d. Veste.
F N-ERGIE-Center, N-Ergie Stö-
rungsnummern, Erdgas/Wasser
(0180) 2713600; Strom (0180)
2713538; Fernwärme (0180)
2713724, Südliche Fürther Str. 14,
Gostenhof.
F Weißer Ring, Hilfe für Kriminali-
tätsopfer, Opfernotruf und Info-Num-
mer rund um die Uhr 116006, Pfan-
nenschmiedsgasse 24, Lorenz.

Samstag, 5. November

Bühne
F Mäc Härder, „Der König von Fran-
ken“, 20 Uhr, Gutmann am Dutzend-
teich, Bayernstr. 150, Dutzendteich.
F Georg Ringsgwandl, WOANDERS
– Saubere Musik und dreckige Ge-
schichten, 20 Uhr, Tafelhalle, Äußere
Sulzbacher Str. 62, Gärten b. Wöhrd.
F „Ich glaub es hackt“, Kabarett mit
Robert Griess, 20 Uhr, Gostner Hof-
theater, Hubertussaal, Dianastr. 28,
Gibitzenhof.

F „Meine Schwester ist eine Mönchs-
robbe“, Wiederaufnahme/Eigenpro-
duktion nach Christian Frascella, 20
Uhr, Gostner Hoftheater, Austr. 70,
Gostenhof.
F Handgemachte Wunder 2, mit Ste-
phan Kirschbaum, 19.30 Uhr, Wunder-
manufaktur, Fürther Str. 22,
Rosenau.
F Annette Kruhl, 20 Uhr, Rote Büh-
ne, Vordere Cramergasse 11, St. Peter.
F Kammertanz, Choreographien von
William Forsythe, Christian Spuck
und Goyo Montero (UA), 19.30 bis
21.45 Uhr, Opernhaus, Richard-Wag-
ner-Platz 2–10, Tafelhof.

Vereine
F Oberpfälzer Stammverein Nürn-
berg: 17 Uhr Gedenk-GD, für die ver-
storbenen Mitglieder der Arbeitsge-
meinschaft Nürnberg-Röthenbach,
St. Theresia, Innsbrucker Straße 11a,
Hasenbuck.
F TSV Katzwang: Samstags-Jogging-
gruppe 15 Uhr Treffen, Treffpunkt,
Sauerbruchstraße, Katzwang.

Recyclinghöfe
F mit Schadstoffmobil, 9.30 bis 15
Uhr, Wertstoffhof Boxdorf, Würzbur-
ger Straße 17, Boxdorf.
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Fisch-
bach, Dickensstraße 3, Fischbach.
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Katz-
wang, Strawinskystr. 39, Katzwang.
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Nord,
Haeberleinstraße 7, Schafhof.
F mit Schadstoffmobil, 9.30 bis 15
Uhr, Wertstoffhof Pferdemarkt, Am
Pferdemarkt 23, St. Leonhard.
F 9.30 bis 15 Uhr, Wertstoffhof Ost,
Kallmünzer Straße 12, Zerzabelshof.

Märkte und Messen
F Bauernmarkt, 8 bis 12 Uhr, Hein-
rich-Böll-Platz, Langwasser.
F Bauernmarkt, 8 bis 14 Uhr, Stadt
Nürnberg, Schillerplatz, Maxfeld.
F Bauernmarkt, 7 bis 14 Uhr, Palm-
platz, St. Johannis.
F Bauernmarkt, 7 bis 18 Uhr, Aufseß-
platz, Steinbühl.
F Bauernmarkt, 10.45 bis 17 Uhr,
Fritz-Munkert-Platz, Ziegelstein.

Wir gratulieren
F Dem Ehepaar Lisette und Kilian
Bayern, Striegauer Straße 10, zur dia-
mantenen Hochzeit (60 Ehejahre).

Sonntag, 6. November

Bühne
F Dolls Toy – Die Nürnberger Puppe,
20 Uhr, Pocket Opera Company, Der
Cult, Dooser Straße 60, Doos.
F TBC – Totales Bamberger Kaba-
rett, 18 Uhr, Rote Bühne, Vordere Cra-
mergasse 11, St. Peter.
F 1984, nach Geroge Orwell, 19 bis
20.40 Uhr, Kammerspiele, Richard-
Wagner-Platz 2–10, Tafelhof.
F Lametta, von Fitzgerald Kusz, 19
bis 20.40 Uhr, Schauspielhaus,
Richard-Wagner-Platz 2–10, Tafel-
hof.

Rock und Co.
F Bier Gewinnt!, Lieder und
Geschichten rund ums Bier, 20 Uhr,
Concertbüro Franken, Gutmann am
Dutzendteich, Bayernstraße 150, Dut-
zendteich.
F Letz Zep, Led Zeppelin’s Resurrec-
tion!, 20 Uhr, Concertbüro Franken,
Hirsch, Vogelweiherstraße 66, Gibit-
zenhof.

Vereine
F Briefmarkenklub Gartenstadt
Nbg.: 9–12 Uhr Tauschtag, Senioren-
begegnungsstätte Gartenstadt e.V.,
Heckenweg 1, Gartenstadt.
F Skatclub „Die Maurer“: 9.30 Uhr
Frühschoppen mit Skat, Gaststätte
Zur Post, Äußere Sulzbacher Str. 126,
St. Jobst.

Politik
F Politscher Frühschoppen, Thema:
„Nürnberg – Europäische Kultur-
hauptstadt 2025?“, Referentin: Prof.
Dr. Julia Lehner, 11 Uhr, CSU OV
Laufamholz, SVL-Sportheim, Schup-
fer Straße 81, Laufamholz.

Wir gratulieren
F Herrn Jürgen Korn zum 25-jähri-
gen Dienstjubiläum bei der Feuer-
wehr.

@ Weitere Termine
www.nordbayern.de/termine
(Alle Angaben ohne Gewähr)

5. November 2016
44. Kalenderwoche, 310. Tag

des Jahres, noch 56 Tage bis zum
Jahresende

Sternzeichen: Skorpion
Namenstag: Bernhard, Bert-

hild, Emmerich
Geburtstage: Alexander Graf

Lambsdorff (50), dt. Politiker
(FDP), Abgeordneter im Europa-
parlament; Uwe Müssiggang (65),
dt. Biathlon-Trainer; Art Garfun-
kel (75), US-Sänger, Mitglied des
Pop-Duos „Simon & Garfunkel“
(„Bridge Over Troubled Water“);
Uwe Seeler (80), dt. Fußballer

6. November 2016
44. Kalenderwoche, 311. Tag

des Jahres, noch 55 Tage bis zum
Jahresende

Sternzeichen: Skorpion
Namenstag: Christine, Leon-

hard, Modesta, Protasius, Rudolf
Geburtstage: Georg Uecker

(54), dt. Schauspieler („Linden-
straße“); Sally Field (70), US-
Schauspielerin („Magnolien aus
Stahl“), zweifache Oscarpreisträ-
gerin; Dorothee Hess-Maier (80),
dt. Verlegerin, Vorst. des Börsen-
vereins des Dt. Buchhandels

Ein neues Zuhause für Kinder in Not
Die Stadtmission feierte in Schafhof Richtfest — Heim für 120 Jungen und Mädchen

Echt tierisch

Vortrag des Stadtarchivs Nürn-
berg zum Thema: „Der schlimmste
Diebstahl in der bayerischen Archiv-
geschichte — Die ,Rothschen Verun-
treuungen‘ im Archivkonservatori-
um Nürnberg (1852 bis 1854)“, am
Dienstag, 8. November, um 19.45
Uhr in der Nürnberger Akademie,

Gewerbemuseumsplatz 2, Fabersaal
(Raum E. 14).

Vortrag der Selbsthilfegruppe
Hypertonie zum Thema: „Genussfä-

higkeit/Genusstraining — Therapie-
verfahren der Psychotherapie“, mit
Diplom-Psychologin Marjeta Krone-
der, am Dienstag, 8. November, um
18.30 Uhr im Klinikum Süd, Breslau-
er Straße 201, Konferenzraum A EG
50. Weitere Infos unter Telefon
422502.

Das Schwarze Brett

Die Richtfestgäste hatten sich vor dem künftigen Haupteingang des Kinderheimes
versammelt. Im Herbst darauf sollte dann Einzug gehalten werden.  Foto: NN

Zwei etwas andere Tanzpaare auf dem Rasen: Christopher Ludwig trainiert seit knapp einem Jahr mit seinem Beagle Charly.
Rechtes Bild: Ein eingetanztes Team sind Gabriele Marx und Hündin Lina. Fotos: Günter Distler

Vor 50 Jahren

Jagdhund mit Tanzleidenschaft
Beim „Dogdance“ in Eibach trainieren Zwei- und Vierbeiner gemeinsam im Takt
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